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XIV. Gesetzgebungsperiode 

Nt. 1587J 
1976-12- 06 

A n fra g e 

der Abgeordneten 

und Genossen 

DDr. KÖNIG~ 

~nden Herrn Bundeskanzler 

D-,... 
~ . rlIESINGER 

betreffend Kernkraftwerke in tJsteT'reich 

In der neuen Ausgabe des Enel'gieplanes der Bundesregierung 

vom Septembel· 1976 wiT'd auf Seite no folgendes aus~eführt: 

"Bis zum Jdhre 1990 ~Bt die Inbetriebnahme von 3 Kernkraft­

werken mit einer Gesamtleistung von rund 3.300 MW vorgesehen ... 

Die I~betriebnahme dea e~sten 8sterr~ichischen Kernkraftwer­

kes mit Siedewasserreaktor in Zwentendorf ist nach rund ein-

j ähr i[lel' Ver·spätun[l für den He rbs t 19?? -' die des zwei ten 

Kernkraftwerkes für 1985 und .die des dri ttenKernkraftwerkes 

für 1990 vorgesehen. 11_ 

Im Gegensatz zu diesen eindeutigen Aussa[lgn des vom HandeZs­

minist~r vorgelegten und von der BundesT'egieru~g beschlossenen 

Energieplane~ erklärte der Herr Bundeskanzler auf einer Presse­

konferenz am 8.10 1976, daß es keinen Baubeschluß für weitere 

Kernkraftwerke in österreich geben werde, solange die Frage 

deT' sioheren Lagerung des Atommülls der KernkraftweT'ke nicht 

restlos geklärt sei. 

In del"seZben Pl'essekonferenz el>kZärte der Regierungschef Zaut 

Mitteilung des"KURIER" w8rtZich: '/Je ZängeIf ich mich damit be-

... 
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Bchdftige~ desto ungekldrter sind die Fvagen der Atomenergie­

nutzung gewO}'den. Aber das erste Atomkraft'JYerk in Zü.'entendorf­

Tulln wipd dennoch und jedenfalls in Betrieb gehen." 

Wieder im Gegensatz dazu hatte der Herr HandeZsminister in 

einem Pressegesprdch nach dem Ministeprat vom ?9.76 gegen­

uber der "PRESSE" crkZdrt 3 daß die Entscheidung Uber die im 

Energieplan vorgesehene Inbetriebn~hme des ersten 8ster­

reichischen Kernkraftwerkes in Zwentendorf bei TuZZn dem 

Parlament überlassen werde. 

Der Widerspruch zwischen den Aussagen des Herrn Bundeskanzlers 

und den Feststellungen des vom Ministerrat und somit auch 

vom Herrn Bundeskanzler am 7.9. 76 ge~ehmigten Energieplanes 

197o., bedarf offensichtlich einer Klärung innerhalb und 

au/3erhaZb der Bundesregierung. 

Aber auch die fUr die Anfrages te ller unfa/3bare D-iskrepanz 

zwischen den ernsten pers8nlichen Bedenken des Bundeskanzlers 

bezüglich der., seiner Meinung nach ungekldrten Sicherheits­

fr'agen der Atomenergie und der AnkUndigung~ das AtomkraftÜJeY'k. 

in Zwentendorf "werde jedenfalls in 3etri~b gehen"~ kann nicht 

h-ingenommen werden 3 da die Vo Zkspartei immer d1..:e Auffas8ung ver­

treten hat 3 daß es nicht zu verantworten wdre~ Kernkraft-

werke in Usterreich vor der L8sung aller Sicherheitsfragen 

und vor der Kldrung der Abfallagerung in Betrieb zu nehmen. 

Diese Fragen müssen nach Meinung der unterzeichneten Abge­

ordneten bereits vor der Inbetriebnahme des ersten Kern~­

kraftwerkes durch die Bundesredieru~g eindeutig gekldrt sein. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

- Bundeskanzler folgende 

., 
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A n fra \Z_~ __ ._._ 

1). Stehen Sie zu den Aussagen des Energieplanes 1976 hin­

sichtlich der Inbetriebnahme von 3 Kernkraftwerken in 

Odtepreich i den der Ministerrat am 7.9.76 einstimmii 

beschlossen hat? 

2) . Werden Sie dem Parlament einen Bericht der Bundesregierung 

oder der zustandig~n Minister uber die beabsichtigte In­

betriebnahme von Kernb.'aftwerken -in tJsterre'i.ch vrn.·Legen? 

3) Beabsichtigen Sie die Erteilung einer BetriebsbewiZZigung 

fUr Kernkraftwerke in Osterreich von der Zustimmung des 

Parlaments zu einem diesbezuglichen Bericht der Bundes­

regierung abhangig zu machen? 

4) Teilen Sie die Auffas8ung der 1..L'Jterzeichneten Abgeord­

neten, daß eine Inbetr1.:ebnahme von Kernkraftwei'ken erst 

nach Lösung al ler Sicherhe'itsfragen und nach X-larung 

des Abfallproblems verantwortet werden kann? 

5) Werden Sie daher der ErteiZung ei~er Betriibsbewilligung 

fUrdas erste ös terreich-Z:sahe Kernkraj'twe i"k in Zlven ten­

dorf und ddn weiteren im EnergiepZan der Bundesregierung 

vorgese henen KernkY'aitwel'ken ers t z U8 t'~mmen, wenn Ihre!' 

Uberzeugung nach die Sicherheitsfragen geZöst und das 

Ab fal lprob lern gek Zart i Er:;, ode!' beaosich"l;igen Sie das 

K~rnkraftwerk Zwentendor[, [Ur dessen Bau und bisher er­

tei~te Teilgenehmigungen allein lhY'e Regierung verant­

wortlich ist, unabhangig davon "auf jeden FalZ i~ Ee-
. /7 -

trieb gehen zu lassen"? 
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